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Am 14. Mai besuchten die Kinder des Kindergartens St. Sebastian  
das Mariazeller Heimathaus.  

 
In einer Führung zeigte Karin Noll den Kindern Wissenswertes und Historisches aus 

der umfassenden Sammlung aus der Geschichte des Mariazellerlandes. 
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen ! 
Sehr geehrte Gemeindebürger ! 
 
In wenigen Wochen ist „Sonnenwende“ und somit fast 
wieder das erste Halbjahr des Jahres 2013 vorbei.  
Wir bereiten uns alle auf eine hoffentlich gute Sommer-
saison vor und hoffen natürlich auf ein gutes wirtschaftli-
ches Ergebnis für die Gemeinde und alle Betriebe in der  
Region. Letztendlich ist der Tourismus unser aller Le-
bensnerv und zum Überleben ganz einfach notwendig.  
Im Juni wird auch die Intensivphase der Gespräche zur 
Gemeindestrukturreform eingeleitet werden. Das Ge-
sprächsklima unter den Vertretern der vier Mariazeller-
landgemeinden ist gut und wir sind alle zuversichtlich, 
dass wir den Prozess Mitte des Jahres 2014 abschlie-
ßen können. Um den Informationsfluss für die Bevölke-
rung zu gewährleisten, werden wir nicht nur in unserer 
Gemeindezeitung laufend über die Gespräche informie-
ren, es wird auch Bürgerinformationsveranstaltungen ge-
ben. 
 
Aktuelles aus der Gemeindestube und von Aktivitäten 
der Vereine und Institutionen der Region können sie auf 
den nächsten Seiten nachlesen. 

Herzlichst  
 

Ihr Bürgermeister 
Manfred Seebacher 
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Aus dem Gemeinderat 

Nachtragsvoranschlag 
 
Die rechtzeitige Erstellung von Nachtragsvoranschlägen wird für die wirtschaftliche Führung einer 
Gemeinde immer wichtiger. Da sich in den ersten Monaten in der Gemeinde St. Sebastian be-
reits doch einiges verändert hat, wurde die Erstellung des ersten Nachtragsvoranschlages für 
das Haushaltsjahr 2013 notwendig.  
 
So konnte gegenüber dem ursprünglichen Voranschlag 2013, welcher  im November des Vorjah-
res erstellt wurde, der Abgang von € 314.300,-- auf € 252.100,-- gesenkt werden. Im Bereich des 
außerordentlichen Haushaltes, der ursprünglich keine Einnahmen und Ausgaben aufwies, kön-
nen nunmehr nach Zusage der Gewährung von Bedarfszuweisungsmittel, Projekte für das lau-
fende Jahr ausgewiesen werden. Hier handelt es sich im Wesentlichen um die Anschaffung ei-
nes Klein-LKW´s und eines neuen Unimog für den Bauhof sowie die Sanierung von Gemein-
destraßen und die Erweiterung der Straßenbeleuchtungsanlage. Die Beschlussfassung im Ge-
meinderat erfolgte einstimmig. 
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Flächenwidmungsplanänderung 
In einer der letzten Sitzungen des Gemeinderates 
wurde der Bürgermeister beauftragt, das Verfah-
ren zur Änderung des rechtsgültigen Flächenwid-
mungsplanes im Bereich der Rudolfshöhe im Orts-
teil Mitterbach einzuleiten. Dieser Auftrag wurde 
auftragsgemäß erfüllt und konnte nunmehr der Ge-
meinderat einstimmig die Änderung des Flächen-
widmungsplanes beschließen. Im Konkreten han-
delt es sich um die Umwidmung von Freilandflä-
chen in Bauland oberhalb des Bahnhofes Mitter-
bach. 
 

Leasingvertrag 
Der Ankauf eines Kleintransporters (VW-Pritsche) 
wurde vom Gemeinderat im Februar beschlossen. 
Die Finanzierung des Fahrzeuges erfolgt über 
Leasing. Der nunmehr vorliegende Vertrag mit  
Raiffeisen-Leasing wurde vom Gemeinderat ge-
nehmigt. Es steht nunmehr einer Auslieferung des 
Fahrzeuges nichts mehr im Wege. 
 

Ankauf Unimog 
Nach nunmehr fast zwei Jahren an internen Dis-
kussionen und zahlreichen Gesprächen mit ver-
schiedensten Firmenvertretern ist die Entschei-
dung für die Neuanschaffung eines notwendigen 
Gerätes für die Schneeräumung bzw. Streuung 
gefallen. Die Entscheidung für die Neuanschaffung 
ist deshalb jetzt gefallen, da die Instandhaltungs-
kosten des alten Unimogs U 1400, nach nunmehr 
15 Jahren im Einsatz und rund 10.000 Betriebs-
stunden von Jahr zu Jahr höher wurden. Alleine im 
Jahre 2012 mussten an Reparaturen 22.000,-- Eu-
ro aufgewendet werden. Auch im heurigen sind 
bereits Kosten angefallen, weitere  Instandhal-
tungsarbeiten müssten heuer und auch nächstes 
Jahr erfolgen. Deshalb wurde aus wirtschaftlicher 
Sicht die Neuanschaffung durchgeführt.  
Die Entscheidungsfindung war nicht einfach, es 
wurde alle Varianten genau geprüft und auch in 
der Praxis probiert. Wir hatten zum Testen ver-
schiedene Unimogs und LKW´s im Einsatz.  
 
 

Das Kriterium für einen funktionierenden Winter-
dienst in der Gemeinde St. Sebastian ist das 
„Streuen“. Dies kann nur mit einem Fahrzeug erfol-
gen, auf dem ein dementsprechend dimensionier-
tes Streugeräte Platz findet. Nach langen und reif-
lichen Überlegungen haben wir uns wieder für die 
Unimog-Variante entschlossen.  
Das Fahrzeug U 300 (Vorführgerät mit ca. 200 Be-
triebsstunden) kostet netto € 119.000,--. Ebenfalls 
neu angeschafft wird ein Schneepflug der Marke 
Kahlbacher zum Preis von € 16.642,15. Inklusive 
Umsatzsteuer beträgt das Investitionsvolumen € 
162.770,58.  
Finanziert wird das neue Fahrzeug grundsätzlich 
über Leasing. Als Anzahlung wird der alte Unimog 
inkl. Schneepflug in der Höhe von € 26.500,-- ein-
gesetzt. An Bedarfszuweisungsmittel konnten € 
20.000,-- aufgebracht werden. Die Leasingsumme 
beträgt daher € 116.270,58. Bei einer Laufzeit von 
108 Monaten ergibt das eine monatliche Belastung 
von € 1.201,80 inkl. MwSt.  
Da bis auf den Schneepflug die anderen alten Ge-
räte wie z. B. die Schneefräse und der Streuauto-
mat weiter im Einsatz bleiben, müssen beim neuen 
Unimog sowie bei den Altgeräten Umbauarbeiten 
durchgeführt werden. Die Kosten dieser Arbeiten 
belaufen sich auf rd. € 19.000,-- und wird mit die-
sen Arbeiten die Firma FMG beauftragt werden. 
Die Kosten können zur Gänze mit Bedarfszuwei-
sungsmitteln abgedeckt werden. 
Die Anschaffung und die Leasingfinanzierung wur-
den vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
Mit der Auslieferung des Fahrzeuges kann in den 
nächsten zwei bis drei Monaten gerechnet werden.  
 

Erweiterung Straßenbeleuchtung 
Im Bereich der Siedlung Waldhöhe wurden seiner-
zeit bei den Aufschließungsarbeiten auch bereits 
die Verkabelung und die Fundamente für die Be-
leuchtungsmasten errichtet. Für den  Siedlungsbe-
reich Waldhöhe werden nunmehr vier neue Later-
nen in moderner LED-Ausführung zum Preis von € 
7.200,-- inkl. MwSt. aufgestellt. Die Arbeiten wer-
den von den Stadtbetrieben Mariazell durchge-
führt. Der Gemeinderat hat die Vergabe der Arbei-
ten einstimmig genehmigt. 

Die Gemeinde St. Sebastian bedankt sich recht herzlich für den 
Maibaum, der von den Österreichischen Bundesforsten—

Forstbetrieb Steiermark zur Verfügung gestellt wurde. 
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Am 26. Mai 2013 ist unser ehemaliger Gemeinderat und Vizebürgermeister 
 

Fridolin Pomberger 
Ehrenringträger der Gemeinde St. Sebastian 

 
im 90. Lebensjahr nach langer, mit viel Geduld ertragener Krankheit verstorben.  

 
Fridolin Pomberger war von 1970 bis 1985 Vizebürgermeister der Gemeinde St. Sebastian, 

dem Gemeinderat gehörte in der Zeit von 1965 bis 1985 an. 
 

Die Gemeindevertretung wird Fridolin Pomberger immer ein ehrendes Gedenken bewahren.  
Unser Mitgefühl gilt seiner Gattin Elfriede, seinem Sohn Wolfgang 

sowie allen Angehörigen. 

Straßensanierung 
 

Nachdem der Haushaltsabgang der Gemeinde St. 
Sebastian in den letzten Jahren doch deutlich ge-
senkt werden konnte und die Gebührenhaushalte 
in Ordnung gebracht wurden konnte der Bürger-
meister für das heurige Jahr doch wieder einiges 
an Bedarfszuweisungsmittel für den Straßenbau 
ausverhandeln. Insgesamt stehen für diesen 
Zweck € 85.000,-- zur Verfügung.  Im August wer-
den die Bereiche „Feldbauerweg“ und 
„Kirchenweg“ saniert werden. Nachdem für den 
Bereich Feldbauerweg auch eine  Förderung vom 
ländlichen Wegebau zu erwarten ist, können diese 
Arbeiten zur Gänze über diese zugesagten Lan-
desmittel finanziert werden. Die Kosten für die bei-
den Straßenzüge belaufen sich auf rd. € 91.000,-- 
inkl. MwSt. 
 

Wohnungsvergaben 
 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurden ins-
gesamt sieben Gemeinde- bzw. Genossenschafts-
wohnungen an vorgemerkte Wohnungsinteressen-
ten vergeben. Die Vergaben erfolgten alle einstim-
mig. 
 

Subvention 
 

Für die Naturfreunde Mariazell wurde für die Er-
richtung einer „Boulder-Wand“ (Kletterwand) im  

 

 
Jugend und Familiengästehaus St. Sebastian eine 
Subvention in der Höhe von € 1.914,-- gewährt. 
Die Gesamtkosten dieser Anlage belaufen sich auf 
über € 35.000,--. Die Mittel für diese Investition 
werden von den Gemeinden des Mariazellerlan-
des, von der Naturfreunde Ortsgruppe Mariazell, 
der Landes- und Bundesleitung der Naturfreunde, 
vom Land Steiermark und von den Jugendgäste-
häusern Steiermark aufgebracht. Die Beschluss-
fassung erfolgte einstimmig. 
 

Verkauf Boote samt Zubehör 
 

Nach längeren Verhandlungen wurde nunmehr 
vom Gemeinderat der Verkauf sämtlicher Boote 
samt Zubehör sowie des Bootshauses am Er-
laufsee an Herrn Wolfgang Schrittwieser einstim-
mig beschlossen. Der aus dem Verkauf resultie-
rende Kaufpreis von insgesamt € 42.500,-- wird 
zur Gänze für die Rückzahlung eines bestehenden 
Kredites für die Gemeinde St. Sebastian Erho-
lungszentrum Erlaufsee KG verwendet.  
 
Wir wünschen der Familie Schrittwieser nunmehr 
auch als Besitzer der Boote, weiterhin viel ge-
schäftlichen Erfolg und dürfen uns auch an dieser 
Stelle für die nunmehr bereits seit 15 Jahren be-
stehende gute Zusammenarbeit herzlichst bedan-
ken.  
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Biotopkartierung in der Gemeinde St. 
Sebastian im Zeitraum 2013 – 2014 
 
Im Auftrag der Steiermärkischen Landesregierung wird 
im Zeitraum 2013 – 2014 im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag 
eine flächenhaft selektive Biotopkartierung durchge-
führt. Es handelt sich dabei um eine Kartierung des Of-
fenlandes exklusive der alpinen Bereiche und der Groß-
waldgebiete. Mit der Durchführung der Biotopkartierung 
wurde das Büro REVITAL Integrative Naturraumplan-
dung GmbH. beauftragt, die Arbeiten selbst werden von 
einem rd. 30 köpfigen Kartiererteam im Feld durchge-
führt. 

Ziel der Kartierung ist es, die naturschutzfachliche rele-
vanten Biotope in den jeweiligen Gemeinden vollständig 
zu erfassen um auf Basis dieser Informationen ver-
schiedene Auswertungen und Folgeprojekte (z.B. in 
Hinblick auf Vertragsnaturschutz) durchzuführen. 
 
Die Freilandarbeiten erfolgen unter größtmöglicher 
Schonung der landwirtschaftlichen Flächen in den Som-
merhalbjahren des Projektzeitraumes. Um die Arbeiten 
rasch und effizient durchführen zu können, wird ersucht, 
den Freilandkartierern den Zutritt zu den zu kartieren-
den Flächen zu ermöglichen. Im Falle von Rückfragen 
zur Biotopkartierung wird gebeten, mit dem Gemeinde-
amt St. Sebastian (2148-0) Kontakt aufzunehmen. 

Steirischer Frühjahrsputz 
 
Bereits zum 3. Mal nahmen am 27. April 2013 20 Er-
wachsene und 3 Kinder am Aktionstag „Der Große Stei-
rische Frühjahresputz“ teil und konnten ca. 150 kg. Müll 
entlang des Grünauer Rundwanderweges, des Sebasti-
aniweges, des Erlaufsee-Rundwanderweges und des 
Verbindungsweges Mitterbach – Erlaufseeweg  sam-

meln.  
Erfreulich ist, dass sich immer mehr Gemeindebürger 
an dieser Aktion beteiligen. 
Nach Abschluss der Aktion wurde noch gemütlich zu-
sammen gesessen. Ermöglicht wurde dies durch die 
Familie Tröstl, die einen Betrag für das leibliche Wohl 
zur Verfügung stellte. Danke an alle, die daran teilge-
nommen haben und danke für die Jause. 
 

Die Familie ist der größte Pflegean-
bieter des Landes. Familienmitglie-
der, welche die Pflege übernehmen 
betreuen rd. 75% der Pflegebedürfti-
gen zu Hause. Die Volkshilfe unter-
stützt pflegende Angehörige nicht 
nur mit mobilen Pflege- und Betreu-
ungsdiensten sondern auch mit Pfle-
gestammtischen. 
Nach Jahrzehnten der Unabhängig-
keit voneinander sollen plötzlich er-
wachsene Kinder mit den pflegebe-
dürftigen Eltern wieder in einer Woh-
nung zusammenleben bzw. ihre Le-
benssituation total umkrempeln – oft 
von einer Stunde auf die andere. 
Das führt immer wieder zu großen 
Spannungen, psychischen und phy-
sischen Belastungen, und das auf 
beiden Seiten.  
Wenn es dann so weit ist, kommen 
die Angehörigen in die Zwickmühle: 
Rat, Unterstützung und Hilfe tun Not, 
um Möglichkeiten bzw. Perspektiven 
zu sehen, eigene Wünsche wahrzu-

nehmen und mit dem Gefühlschaos 
klarzukommen. 
Angehörigengruppen, wie die Pfle-
gestammtische der Volkshilfe Steier-
mark bieten Menschen in dieser 
schwierigen Situation hier eine wich-
tige Unterstützung an. 
Diese Gesprächsgruppen finden 
regelmäßig für Angehörige, die zu 
Hause pflegen, statt. 
Pflegestammtische werden von ei-
ner psychotherapeutisch/
psychologisch ausgebildeten Mode-
ratorIn begeleitet. Für praktische und 
pflegerische Fragen steht jeweils 
auch eine Dipl. Pflegefachkraft der 
Volkshilfe zur Verfügung.  
Die Pflegestammtische tragen durch 
den gemeinsamen Austausch über 
die Belastungen und Erlebnisse des 
Alltags wesentlich dazu bei, dass 
Angehörige wieder „durchatmen“ 
und Abstand gewinnen können. Bei 
speziellen Erfordernissen ergänzen 
themenbezogene Angehörigenschu-

lungen das Angebot z.B. "Umgang 
und Begleitung von demenzkranken 
Menschen". 
 
Für die Region Mariazell sind 5 
Treffen geplant - der erste Pflege-
stammtisch findet am 10. Juni um 
16:00 im Volksheim St. Sebastian 
statt. 
Wir sind froh und stolz, dass diese 
wichtige Beratungsmöglichkeit nun 
auch den Weg in´s Mariazellerland  
findet, sagen unisono Gabriela Stie-
ninger von der Volkshilfe und Peter 
Koch v, Geschäftsführer des  Sozial-
hilfeverbandes Bruck. Der Sozialhil-
feverband ermöglicht durch die Kos-
tenübernahme die Finanzierung die-
ses Unterstützungsangebotes für 
Angehörige. 
 
Rückfragen an: 
Gabriela Stieninger, MAS 
Leiterin Volkshilfe Sozialzentrum 
Bruck 

Start von Pflegestammtischen im Mariazellerland 

Montag, 10. Juni 2013, 16:00 Uhr 
Montag, 9. September 2013, 16:00 Uhr 

Montag, 7. Oktober 2013, 16:00 Uhr 
Montag, 11. November 2013, 16:00 Uhr 

Stammtische für pflegende Angehörige im Volksheim St. Sebastian 
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Die neue Rekordanzahl von 22 Musikschülern  stellte sich am 14. Mai 2013 den Musikschulüber-
trittsprüfungen, die auch für die Absolvierung des Jungmusikerleistungsabzeichen des Blasmus-
ikverbandes angerechnet werden können. Alle bestanden sowohl den theoretischen als auch den 
praktischen Teil problemlos – 16 Prüflinge sogar mit ausgezeichnetem Erfolg. Die vorbereitenden 
Lehrer: ML Magdalena Krinner BAMA, Mag. Zivile Pirkwieser, ML Claudia Prammer, Mag. Klaus 
Fürstner, Dir. Mag. Hannes Haider 
 
Aus unserer Gemeinde waren folgende Musiker erfolgreich:  

Christian Schuster 
Trompete, Junior mit ausgezeichnetem Erfolg, 

Eva Bröderbauer 
Querflöte, Bronze mit ausgezeichnetem Erfolg 

Anna Hollerer 
Querflöte, Bronze mit ausgezeichnetem Erfolg 

Moritz Gillich 
Tenorhorn, Bronze mit gutem Erfolg 

Erfolgreiche Mariazeller Musikschüler  
bei den “Prima la musica”  

Landeswettbewerben  
 

Bei dem vom 15. Bis 18. März abgehaltenen 
Wettbewerb in Graz konnten 5 Schüler unserer 
Musikschule in der Solistenkategorie Preise 
erringen: 
 

Felix Schneck  
(Tuba, Klasse Dir. Mag. Hannes Haider) 

erreichte in der Altersgruppe (AG) 3 einen 1. Preis. 
Manuel Harant  

(Trompete, Kl. Mag. Peter Vami, AG2): 2. Preis 
Sara Schneck  

(Klarinette, Kl. Magdalena Krinner BAMA, AG2): 3. Preis 
Christian Stehr  

(Tenorhorn, Kl. Dir. Mag. Hannes Haider, AG2): 1. Preis 
Katharina Brandl  

(Querflöte, Kl. Mag. Zivile Pirkwieser, AG2):   2. Preis 
(Bild von links hinten nach rechts vorne) 

Schulschlusskonzert 
der Musikschule 

Dienstag, 25. Juni 2013 
19:00 Uhr im großen Pfarrsaal Mariazell 
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Großer Erfolg für PTS Mariazell 
 

Bereits zum vierten Mal vertritt ein Schüler der Polytechnischen 
Schule Mariazell die Steiermark beim Bundeswettbewerb der 
Metaller in Hallein/Salzburg. Thomas Glitzner  erreichte beim 
steirischen Landeswettbewerb in der Lehrlingswerkstätte der 
Firma Böhler in Kapfenberg den zweiten Platz und qualifizierte 
sich damit für den Bundeswettbewerb, an dem je Bundesland 
nur die zwei besten Schüler teilnehmen dürfen. 

Rettungshund beim Roten Kreuz – Mariazellerland 
 
Einen Rettungshund zu 
haben war immer schon ein großer Wunsch von mir. 
Hans Hörtner, der Geschäftsführer und Kommandant des ÖRK-
Mariazellerland stellte mir den Kontakt zu Erwin Schume, den 
Landes- und Bundesleiter der Hundestaffel des ÖRK in Eisen-
erz her. Bereits mit einem Alter von  10 Wochen - im Mai 2011 
habe ich mit meiner Labradorhündin „Cia“ gemeinsam mit Er-
win mit dem Training in Eisenerz begonnen. Die unzähligen 
Stunden beim täglichen Training zuhause, am Fußballplatz in 
Halltal – wo ich mich bei unserem Bürgermeister Herbert Fuchs 
herzlich bedanken möchte – sowie beim Training in Eisenerz 
machten sich bezahlbar und wir konnten stetige Fortschritte 
verzeichnen. 
Durch die jahrzehnte lange Ausbildungserfahrung von Erwin, 
die Lernfreudigkeit und Aufgewecktheit von „Cia“ und meinen 
unermüdlichen Engagement habe ich die Prüfung und somit die 
Aufnahme in die Hundestaffel des ÖRK im Oktober 2012 mit 
Erfolg abgeschlossen. Im März 2013 konnte ich die internatio-
nale Rettungshundeprüfung „ A auf der Lawine“ mit gutem Er-
folg in Tirol ablegen. Vielen Dank an die Seilbahn Mariazell 
Mein nächstes Ziel ist der internationale Trümmereinsatztest 
(Mission Readiness Test) der uns beide berechtigt bei Kata-
strophenereignissen (Erdbeben) zum Einsatz zu kommen. 

Heute möchte ich die Gelegenheit nutzen und mich bei Hans 
Hörtner, Richard Heiml, Dominik Konrad und Manfred Ofner zu bedanken. 
Ganz besonders darf ich mich für Alles bei Erwin Schume bedanken und freue mich auf eine lange 
freundschaftliche Zusammenarbeit. 
Abschließend möchte ich mich natürlich bei meiner Frau Claudia für ihr großes Verständnis und ihre Un-
terstützung bedanken. 
 
Wolfgang Höhn 

Mit einem kurzen Schweifwedeln kann ein Hund mehr Gefühl ausdrücken,  

als mancher Mensch mit stundenlangem Gerede. 

Louis Armstrong (04.08.1901 - 06.07.1971) 

US-amerikanischer Jazzmusiker 

Cia“ mit Tina Maze bei der WM in Schladming  
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   BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
       BRUCK-MÜRZZUSCHLAG 
          Dr. Theodor Körner Straße 34 
               8600 Bruck an der Mur 
    Tel.: 03862/899, Fax: 03862/899-550 
   www.bh-bruck-muerzzuschlag.steiermark.at 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 

Seit meinem Amtsantritt am 1. Jänner 2013 als neu bestellte Bezirkshauptfrau des fusionierten Bezirkes Bruck-
Mürzzuschlag durfte ich alle Bürgermeister des ehemaligen Bezirkes Bruck persönlich kennenlernen und viele inte-
ressante Gespräche führen. 
Ich habe inzwischen auch einen sehr positiven Eindruck vom unserem schönen Lebensraum, in dem wir arbeiten 
und unsere Freizeit verbringen, bekommen. Ich bin begeistert von der Vielfalt der Landschaft des neuen, zweitgröß-
ten Bezirkes der Steiermark, mit über 102.000 Einwohnern auf einer Gesamtfläche von 2.154,80 km², der vom Mari-
azellerland bis Breitenau am Hochlantsch und von Oberaich bis zum Semmering reicht. 
Der Sitz der neuen Bezirkshauptmannschaft Bruck-Mürzzuschlag befindet sich in Bruck an der Mur, der ehemalige 
Standort der Bezirkshauptmannschaft Mürzzuschlag bleibt als Außenstelle mit umfassendem Leistungsangebot und 
Servicecharakter für die Rat- und Hilfesuchenden aus der Region bestehen. Außerdem bleiben die Außenstellen 
Kindberg, Mariazell und Aflenz-Land erhalten. 
Der Fusionsprozess, der mittel- und langfristig eine Verringerung der Verwaltungskosten und damit nachhaltige Ein-
sparungen für das Land bringen soll,  läuft hervorragend. Es ist eine große Freude, mit so vielen engagierten Mitar-
beiterInnen arbeiten zu dürfen, wobei ich stolz 
darauf bin, dass ich auch in Zukunft voll und 
ganz auf den tatkräftigen Einsatz der Damen 
und Herren sowohl im Amtsgebäude in Bruck 
an der Mur als auch in der nunmehrigen Au-
ßenstelle bauen kann. Die Dienstleistungsquali-
tät für die Bürgerinnen und Bürger erfährt 
dadurch keine Einschränkungen. Durchwahl 
und Zimmer-Nummer aller MitarbeiterInnen 
sind auf der Homepage: www.bh-bruck-
muerzzuschlag.steiermark.at unter dem Menü-
punkt „Referate“ auf der linken Seite ersichtlich. 
Langsam wachsen wir zusammen, bringen ba-
sierend auf den Vorgaben des Landes unsere 
Vorschläge  und Ideen ein und werden Sie in 
der jeweiligen Ausgabe Ihrer Gemeindezeitung 
regelmäßig informieren. 
Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen Bür-
germeisterinnen und Bürgermeistern für die 
Veröffentlichung unserer Beiträge und damit für 
die Weitergabe dieser Informationen an die 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger. 
Zunächst erlaube ich mir, Ihnen in einem Orga-
nigramm die jeweiligen  Rechts- und Fachrefe-
ratsleiter übersichtlich vorzustellen. In weiterer 
Folge möchte ich Ihnen dann die einzelnen Re-
ferate näher präsentieren - mit allen zuständi-
gen MitarbeiterInnen, deren Aufgabengebiet 
sowie Erreichbarkeit. Unter Aktuelles werden 
wir Sie über neue gesetzliche Bestimmungen, 
allfällige Änderungen, Wissenswertes und Inte-
ressantes in Kenntnis setzen. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
 

Ihre  
Dr. Gabriele Budiman 

Bezirkshauptfrau 
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S  t  a  b  s  s  t  e  l  l  e  

Innerer Dienst

Ing. Ursula Haghofer

Sozialreferat

Mag. Claudia Haider

Bezirkshauptfrau

Dr. Gabriele Budiman

Mag. Bernhard Preiner

Sicherheitsreferat

Mag. Thomas Mandl

Anlagenreferat

Dipl.-Ing. Paul Putz

Forstfachreferat

Dr. Norbert Tomaschek

Veterinärreferat

Dr. Herbert Maier

Sanitätsreferat

Organigramm der Bezirkshauptmannschaft  Bruck-Mürzzuschlag
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Pferdepass 
 
Gemäß EU-VO 504/2008 in Verbindung mit der Tierkennzeichnungs- und Registrierungsver-
ordnung 2009 braucht jeder Equide (Pferd, Pony, Esel, Maultier, Zebra) einen Pferdepass! 
Die eindeutige Identifizierung von Pferden ist unter anderem nötig, damit keine Pferde in die 
Lebensmittelkette gelangen, die mit nicht zugelassenen Medikamenten behandelt wurden! 
 
Dafür sind seit dem 1.1.2010 alle Pferde binnen 6 Monaten nach der Geburt mit einem Mikro-
chip zu kennzeichnen und ist ein Pferdepass bei einer der für die Ausstellung zugelassenen 
Stellen zu beantragen. Durch die ausstellende Stelle wird das Pferd zudem in die Pferdedaten-
bank eingetragen. Die einzige Ausnahme gilt für Schlachtpferde unter 1 Jahr, die direkt vom 
Heimbetrieb zum Schlachtbetrieb verbracht werden. Ausstellende Stellen in der Steiermark 
sind: 
1) Bundesgestüt Piber, Piber 1, 8580 Köflach 
2) Landespferdezuchtverband Steiermark, Frauengasse 19, 8750 Judenburg 
 
Dabei ist von vorne herein festzulegen, ob der Equide für die Lebensmittelgewinnung gedacht 
ist, oder davon ausgenommen wird! In diesem Fall stehen dem behandelnden Tierarzt mehr 
Arzneimittel zur Behandlung im Krankheitsfall zur Verfügung. 
 
Auch vor dem 01.01.2010 geborene Pferde benötigen einen Pferdepass, wobei bereits ausge-
stellte Pässe ihre Gültigkeit behalten! Sollten Pferde noch keinen Pferdepass haben, ist jeden-
falls ein sogenannter Ersatzpass zu beantragen! Diese Pferde sind durchwegs nicht für die Le-
bensmittelgewinnung geeignet! 
 
Der Pferdepass muss abseits des Heimbetriebes stets mitgeführt werden, ausgenommen sind 
Fohlen bei Fuß, Weidegang und Ausritte bis zu 3 Stunden. Es wird darauf hingewiesen dass 
das Unterlassen der Identifizierung seines Equiden ein Verwaltungsdelikt darstellt und dass ins-
besondere die TKV Landscha die Ablieferung getöteter oder verendeter Pferde ohne Pferde-
pass ausnahmslos zur Anzeige bringt! 
 
Auskünfte erteilen die MitarbeiterInnen des Veterinärreferates der Bezirkshauptmannschaft 
Bruck-Mürzzuschlag. Tel.Nr. 03862-899 DW 160 
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20.06.2013 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag Sanitätsreferat/Sozialwesen, Mariazell, Grazer Straße 25 

21.06.2013 09:00 – 12:00 Uhr Sprechtag der Arbeiterkammer, Gemeindeamt St. Sebastian 

04.07.2013 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag der Bezirkshauptmannschaft, Mariazell, Grazer Straße 25 

20.07.2013 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag Sanitätsreferat/Sozialwesen, Mariazell, Grazer Straße 25 

19.07.2013 09:00 – 12:00 Uhr Sprechtag der Arbeiterkammer, Gemeindeamt St. Sebastian 

20.06.2013 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag Sanitätsreferat/Sozialwesen, Mariazell, Grazer Straße 25 

04.07.2013 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag der Bezirkshauptmannschaft, Mariazell, Grazer Straße 25 

16.08.2013 09:00 – 12:00 Uhr Sprechtag der Arbeiterkammer, Gemeindeamt St. Sebastian 

 

 

Sprechtage GKK Außenstelle Bruck an der Mur 

Jeden Donnerstag Verwaltungsdienst von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr und Chefärztlicher Dienst von 13:00 Uhr 

bis 15:00 Uhr. 

Behördensprechtage 

Bücher-Basar im Kleinformat 
 
In Zusammenarbeit mit dem Sparmarkt Steiner hat der Sportverein St. Sebastian im Vorraum 
des SPAR Marktes ein Bücherregal samt Büchern aufgestellt. Sollten Bücher bei Ihnen zu Hause 
keinen Platz mehr finden, können Sie diese in das dafür vorgesehene Regal stellen (nach Maß-
gabe des vorhandenen Platzes). 
 
Die im Regal befindlichen Bücher können Sie (gegen eine kleine Spende für den Sportverein St. 
Sebastian—Jugendförderung eine Box dafür steht bereit !) ausleihen bzw. auch behalten. 
 
Wir hoffen, dass diese Idee großen Anklang findet ! 

Sebastiani Flohmarkt 
 
Teilweiser großer Andrang herrschte beim 3. Flohmarkt des SV St. Sebastian beim Liftparkplatz 
in St. Sebastian. An 40 Verkaufsständen wurde alles angeboten, was in den Kleiderschränken, 
Garagen und Kellern als überzählig und somit platzverbrauchend bewertet wurde.  
 
Vor allem Spielsachen, Kinder– und Erwachsenenfahrräder wurden zum Kauf angeboten und 
fanden Käufer. Marktfrau Erika Ofner hatte wieder alles vorbereitet, laut Anmeldungen die Ver-
kaufstische aufgestellt und ab 5.00 Uhr früh ging es los. Das Wetter spielte teilweise nicht mit, 
trotzdem waren fast alle mit den Verkaufserlösen zufrieden.  
 
Der nächste Flohmarkt ist bereits terminlich fixiert und findet unter dem Vordach vom Sparmarkt 
Steiner am 14. September 2013 statt. Anmeldungen bei Erika Ofner, Tel.Nr. 03882-4504 
 

Hanspeter Brandl 

Sportverein St. Sebastian 
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08.—09. Juni 2013 Dr. W. Surböck, Mariazell 03882-3830 
15.—16. Juni 2013 Dr. W. Surböck, Mariazell 03882-3830 
22.—23. Juni 2013 Dr. R. Zach (DA), Gußwerk 03882-2304 
29.—30. Juni 2013 Dr. K. Huemer, Mariazell 03882-31028 
 

Die weiteren Termine standen zum Redaktionsschluss noch nicht zur Verfügung, können aber  
aktuell auf unserer Internetseite www.st-sebastian.at abgerufen werden. 

Ärztlicher Wochenend– und Feiertagsdienst 

Veranstaltungen 
 
07.06.2013 19:30 Uhr Ein LiebesNEST—Komödie, Theaterstadel in Mariazell 

08.06.2013 19:30 Uhr Liederabend des MGV Alpenland, Volksheim Gußwerk 

09.06.2013 09:30 Uhr Festveranstaltung anläßlich 90 Jahre Männergesangsverein Alpenland 
  Freizeitzentrum St. Sebastian 

12.06.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

14.06.2013 19:30 Uhr Ein LiebesNEST—Komödie, Theaterstadel in Mariazell 

19.06.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

21.06.2013 17:00 Uhr Kinderbergwelle „Hänsel und Gretel“, Bürgeralpe Mariazell 

22.06.2013 17:00 Uhr Kinderbergwelle „Hänsel und Gretel“, Bürgeralpe Mariazell 

25.06.2013 19:00 Uhr Schulschlusskonzert de Musikschule Mariazell, Pfarrsaal Mariazell 

26.06.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

28.06.2013 19:00 Uhr Elternschule-Freunde für‘s Leben, Kindergarten St. Sebastian 

03.07.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

05.07.2013 20:00 Uhr Mariazeller Bergwelle—Opus, Bürgeralpe Mariazell 

10.07.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

10.07.2013 19:30 Uhr Abendkonzert—Klingendes Mariazellerland, Hauptplatz Mariazell 

12.07.2013 17:00 Uhr Night Run—Lauf um den Erlaufsee 

12.07.2013 19:00 Uhr Mariazeller Bergwelle—Marionettentheater  Schönbrunn,Bürgeralpe Mariazell 

13.07.2013 09:00 Uhr Nivea Familienfest, Jugend– und Familiengästehaus St. Sebastian 

14.07.2013 09:00 Uhr Nivea Familienfest, Jugend– und Familiengästehaus St. Sebastian 

17.07.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

17.07.2013 19:30 Uhr Abendkonzert—Klingendes Mariazellerland, Hauptplatz Mariazell 

19.07.2013 20:00 Uhr Mariazeller Bergwelle—Die Seer, Bürgeralpe Mariazell 

21.07.2013 09:30 Uhr 9. Mariazellerland Berglauf auf die Gemeindealpe 

24.07.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

24.07.2013 19:30 Uhr Abendkonzert—Klingendes Mariazellerland, Hauptplatz Mariazell 

26.07.2013 20:00 Uhr Mariazeller Bergwelle—W. Resedarits und Broadlahn, Bürgeralpe Mariazell 

31.07.2013 18:30 Uhr Langsamlauftreff, Treffpunkt: Familien– und Jugendgästehaus St. Sebastian 

31.07.2013 19:30 Uhr Abendkonzert—Klingendes Mariazellerland, Hauptplatz Mariazell 
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Maibaumumschneiden 
 

am 
 

6. Juli 2013 
 

16:00 Uhr 
 

mit Preisverlosung 
 

Musikalische Umrahmung:   Stadtkapelle Mariazell 
 

Gegrillte Würstl und Kotelett, gekühlte Getränke,  

Kaffee und Mehlspeisen 

Blumenschmuckausflug zum Blumenkorso nach Strallegg 
 

Sonntag, 8. September 2013 
 

Abfahrt: 8:00 Uhr beim Parkplatz vor dem Gemeindeamt 
 

Anmeldungen und weitere Informationen am Gemeindeamt unter der Tel. Nr. 03882/2148 
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